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Sandkrug, den 01.03.92 

SAT Z U N G (Abschrift) Seite 1 

1. N am e, S i t z und Geschäftsjahr. 

1.1 Der Förderkreis führt den Namen: 

TSG 2000 Förderkre is für den Handball sport in der Turn- und 

Sportgeme inschaft Hatten-Sandkrug e.V. 
Der Förderkre is hat seinen Sitz in Hatten/Sandkrug. 

1.3 Das Geschäftsjahr des Förderkre ises 
1.2 

ist das Kalenderjahr. 

2. Z we c k des Förderkreises. 

2.1 Der Förderkreis verfolgt ausschlie81ich und unmittelbar gemeinnüt 
zige Zwecke in Sinne des Abschnitts 'Steuerbegünstigte Zwecke der 
Abgabenordnung. In diesem Rahmen soll der Sport in der Handball-Ab 

teilung der TSG Hatten/Sandkrug gefördert werden. Der Satzungszweck 
wird insbesondere durch die Bezuschussung oder übernahme 
für leistungsfördernde 
1icht. Dabei ist die Förderung von einzelnen Spielern ausgeschlossen 

von Kosten 

MaBnahmen einzelner Mannschaften verwirk-

2.2 Der Förderkreis ist selbstlos tätig; er verfolgt keine eigenwirt-
schaftlichen Zwecke. 

2.3 dürfen nur für die satzungsmäßigenn 
Zwecke verwendet werden. Die Mitglieder erhalten ke ine Zuwendungen 
aus Mitteln des Vereins. Ebenso darf ke ine Person durch Ausgaben, die 
den Zwecke des Förderkreises fremd sind, oder durch unverhältnis-

hohe Vergütungen begünstigt werden. Mitglieder erhalten 

insbesondere auch bei ihrem Ausscheiden oder bei Auflösung des Ver-

Mittel des Förderkreises 

mäßig 

eins keine Anteile des Vereinsvermögens. 

3. M it g l i e ds c h a ft 
3.1 Mitglied des Förderkreises kann werden, wer das 18. Lebensjahr voll-

endet hat, sich mit der Zielsetzung des Fördervere ins identifiziert 
und bereit ist, durch finanzielle Zuwendungen die Aufgaben des För-

dervereins zu unterstützen 
Sandkrug ist hierbei nicht erforderlich. 
Die Mitgl ieds chaft wird duch schriftliche Beitrittserklärung erwor-
ben. Der Vorstand entscheidet über die Aufnahme neuer Mitglieder. 

Eine Mitgliedschaft in der T$G Hatten/ 

Die Mitgliedscha ft endet durch Tod, Austritt oder Ausschl ieSung. 

3.2 Ein Mitglied kann jederzeit durch schriftliche Erklärung gegenüber 

dem Vorstand aus dem Förderkreis austreten. 
3.3 Mitgl ieder können aus dem Förderkreis ausges chlossen werden, wenn 

sie schul dhaft in grober Weise die Intressen des Förderkreises 
letzen. Darüber beschließt die Mitgliederversammlung, wobei die 
Mehrheit von drei Vierteln der abgegebenen Stimmen erforderlich ist. 

ver-

Fortsetzung der Satzung auf Seite 2 
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